
422 Australien.

Punkte und dem Kap Otway bildet die Port-Phillip-Bai einen Einschnitt
gegen NO. (Melbourne). Vom Kap Byron bis hierher ist die Küste gleich-
falls steil und besonders Tasmanien gegenüber sehr hafenreich. Es folgt die
Küste der „großen australischen Bucht" mit einem großen flachen
Bogen gegen N. bis zum Kap Leenwin. Dieselbe ist auch steil und bildet
außer einer Bucht an der Murraymündung in dem Vincent- und Spencer-
Golf tiefe Einschnitte gegen NO. Vom Kap Leenwin bis zum Nordwest-
Kap ist die Küstenrichtung ziemlich nördlich, und zwar anfangs noch mit
einigen Häfen versehen, später flach und sandig. Auf diefem Abschnitte tritt
das Kap Steep mit nordwestlicher Richtung ins Meer; in dessen Nähe
finden sich zwei Buchten mit Einschnitten gegen SO. — Bis zur Halbinsel
Coburg läuft die Küste gegen NO.; sie ist hier zerrissen, klippen- und Hafen-
reich, bildet einen großen Golf gegen S. und, westlich von der Halbinsel
Coburg, einen kleineren gegen O. Am Eingange des letzteren liegt Port
Darwin (Palmerston), der Eintrittspunkt des Ueberlandstelegraphen.
Von der Wurzel der Halbinsel Coburg an folgt die Richtung von W. nach O.
bis zum Kap Arnhem; auch hier sind Häfen vorhanden. Weiterhin dringt
der Carpentaria-Golf in der Form eines unregelmäßigen Vierecks süd-
wärts in den Kontinent. Die Küsten dieses Golfs sind schlammig und mit
Mangrovewaldnngen fo dicht bedeckt, daß ein Nahen fast unmöglich ist. Die
Torres-Straße, welche sich zwischen dem Kap Jork und der Insel Neuguinea
dehnt, hat für die Schiffahrt zahlreiche Hindernisse (Korallenriffe, Sandbänke
und kleine Inseln).

§ 121.
Iie vertikate Gliederung und Wenmfserung Australiens.

Der größte Teil der Erdoberstäche Australiens besteht aus niedrigem
Plateau, welches zu einem großen Teil die Form der Wüste zeigt. Eigent-
liches Gebirgsland findet sich blos im O. und SO. des Kontinents. Hier
liegt eine Anzahl schmaler Hochebenen von mäßiger Höhe (c. 600 m), auf
denen einzelne Bergketten in der Richtung von W. nach O. und von S.
nach N. hingelagert sind. Die Erhebung des Berglandes von W. her ist
allmählich, dagegen hat es einen ziemlich steilen Abfall nach £)._ Zwischen dem
Gebirge und der Küste finden sich einzelne Ebenen von geringem Umfange.
Im S. erheben sich nordöstlich von Melbourne die Australalpen mit einer
Richtung von SW. nach NO. und einer Höhe von über 2000 m (M. Hotham
und M. Koscinsko).

Im NO. dieses Gebirges tritt eine Einsenkuug ein, auf welche ein
c. 800 m hohes Plateau mit ziemlich rauhen, schluchtenreichen Bergzügen
folgt; etwa in der Mitte dieses Gebietes führt der Coxe-Paß (1000 m hoch)
von Sidney nach Bat hurst. Man faßt dieses Gebirgsland unter dem
Namen „blaue Berge" zusammen. Weiter nördlich ziehen sich die Liverpool-
berge westöstlich zur Küste, c. 1500 m hoch; östlich von denselben erhebt
sich hart an der Küste der M. Sea View (über 1800 m). Durch Queens¬
land ziehen dann teils südnördlich, teils von SO. nach NW. einzelne Ge-
birgszüge, welche die nordöstliche Plateanlandschast nach der Küste zu begrenzen;


